
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1872

7.11.1872 (No. 264)



Karlsruher Zeitung .

U - 2 « L.

Donnerstag , 7 . November .

Vorausbezahlung : rierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr tingeschloffen , 2 fl . 7 kr.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzelle oder deren Raum K kr. Briefe und Gelder frei .

Expedition : Karl -Frieorichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
L872

Amtlicher Theit.
Mittelst Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 24 . Oktober

wird
der Assistenzarzt Dr. Zimmern des 6 . Badischen Jn -

fanterie -RegimentS Nr . 114 zum 2 . Badischen Dragoner -

Regiment Markgraf Maximilian Nr . 21 versetzt ,
dem Assistenzart l)r . Dettmer des 1 . Badischen Leib-

Dragoner -Regiments Nr . 20 der Rang als Premierlieute -
uant verliehen ,

dem Stabs - und Bataillonsarzt vr . Uerdingen vom
Füsilier - Bataillon 4 . Badischen Infanterie - Regiments Prinz
Wilhelm Nr . 112 mit Pension der Abschied bewilligt .

Nicht Amtlicher Theil.

Telegramme
-s Wien , 4. Nov . Bezüglich der neuen Ausgabe von

lombardischen Obligationen verlautet von best -
unterrichieter Seite , daß es sich nur um' die behufs Kon -
solidirung der Bondsschuld jedes Jahr erforderliche Aus¬
gabe definiter Obligationen handelt , und daß bei derselben
weder eine öffentliche Subskription noch ein anderer ähn¬
licher Begebungsweg für den Moment ins Auge gefaßt ist.

-j- Bern , 5 . Nov . Die Regierung des Kantons Solo¬
thurn hat die von dem Baseler Bischof verfügte Ab¬
setzung des altkatholischen Pfarrers Gschwind vom
Pfarramts zu Starrkirch für ungiltig erklärt . Die Be¬
völkerung brachte dem Pfarrer Ovationen .

-j- Paris , 5 . Nov . Chaumont , Joinville und andere Ort¬
schaften wurden gestern von den deutschen Truppen ge¬
räumt . Das Departement Haute -Marne ist nunmehr
vollständig geräumt ; die Räumung des Departements Marne
wird vermuthlich morgen stattfinden .

Deutschland.
Karlsruhe , 6. Nov . Se . Königl . Hoheit der Großher¬

zog haben heute eine größere Anzahl von Militär - und
Zivilpersonen empfangen . Unter den zur Audienz ange -
meldeten Personen befanden sich der Major und Komman¬
deur des Feld - Artillerie -Regiments Nr . 14 , Divisions -Ar¬
tillerie , von Krieger , Major Anton vom Feld - Artillerie -
Regiment Nr . 14 , Corps -Artillerie , Major Engler vom
Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 , Divisons -Artillerie , Oberst
und Commandeur des (1 .) brd . Leib- Grenadier -Regiments
Nr . 109 , Freiherr von Wechmar, zur Überreichung des
Monatsrapportes und Vorstellung mehrerer neu beförder¬
ten und in das Regiment versetzten Offiziere ; der Ober¬
amtmann Jägerschmidt von Durlach , Domänenverwalter
Nebel von da, Oberamtmann Hatz von Stockach, Pfarrer
Henrici und Mitglieder des Gemeinderaths von Haßmers -
heim, Bezirksarzt Schuberg von hier , Stadtdirektor Frei¬
herr von Neubronn von hier , Oberamtmann Lang von
Weinheim , Domänenverwalter Sido von Heidelberg , Re¬
gierungsrath Gerhard von hier , Kreisgerichtsrath Schmidt
von Mannheim , Geh . Rath Muth und Ministerialrath
Gustav von Stöffer von hier , Kreisgerichtsdirektor Nicolai
von Mosbach , Gerichtsnotar Reutti von hier , Oberstaats¬

anwalt Kiefer von Mannheim , Pfarrer Lautner von
Handsckuchsheim , Professor vr . Dich , Oberrechnungs¬
rath Schnetzler und Forstrath Wagner von hier , De¬
kan Helbing von Freidurg , Domänenrath Maler und
Professor vr . Böckel von hier , Ingenieur Fischer von
Mannheim , Geh . Hofrath Friedreich von Heidelberg ,
Pfarrer Goos mit mehreren Gemeinderäthen von Feuden¬
heim unv Bahnamts -Vorstand Haunz von Pforzheim .
Der Großherzog ertheilte sämmtlichen angemeldeten Per¬
sonen Audienz . Der Empfang währte von Vormittag
10 Uhr bis Nachmittags gegen halb 5 Uhr .

Straßburg , 4 . Nov . (Niederrh . Kur .) In unserer
Stadt haben optirt 4710 Personen , davon nahmen jedoch
1471 ihre Erklärungen wieder zurück: es bleiben also Op¬
tanten 3239 . Bei 115 Optionen , die sich auf etwa 260
Personen beziehen, ist die wirkliche Domizilverlegung jedoch
noch zweifelhaft. Unter den Optanten befinden sich 1185
Männer über und 693 unter 20 Jahren . Am stärksten
vertreten sind die Handwerker , wovon 451 optirt hahen .
Taglöhner sind ausgewandert 151 , Kaufleute 141 . Dann
folgen der Reihe nach 78 Rentiers und Eigenthümer , 70
Militär - und 53 Zivilpensionäre , 31 Eisenbahn -Beamte , 25
Studenten , 23 Lehrer , 20 Chemiker und Künstler , 19 nie¬
dere Staatsbeamte , 17 Aerzte, 16 Anwälte , 14 Justizbe¬
amte rc . und kein Pfarrer .

Saargemünd , 4 . Nov . Am 2 . d. M . hat das Mi -
litär - Ersatzgeschäft in unserm Kreise in Bitsch be¬
gonnen. Es gestellten sich an diesem Tage 44 junge Leute,
von denselben wurden 16 für tauglich befunden issld davon
4 auf Reklamation zurückgestellt.

Metz , 4 . Nov . Mit nächster Woche beginnt an der hie¬
sigen Kriegsschule ein neuer Kursus , zu welchem eine
große Anzahl von Schülern bereits eingetroffen ist .

München , 4 . Nov . Die bereits erwähnte weitere Ent¬
schließung, welche das königl. Staatsministerium des Innern
bezüglich der sog . Dachauer Banken unterm Gestrigen
erlaffen hat , lautet :

Das unlerfertigte königl . Staatsministerium hat in neuester Zeit
aus verlässigen Berichten entnommen, daß der Geschäftsbetrieb der sog.
Dachauer-Banken in der That eine Ausdehnung genommen hat , welche
bereits in einzelnen Bezirken den Hypothekarkredit und damit den
Wohlstand ganzer Gemeinden ernstlich bedroht. Mehrere Sparkassen
sehen sich nämlich in Folge der Zurückziehung von Einlagen , die diesen
Banken zugebracht werden , genöthigt , ihre meist in Hypotheken aut
dem Land angelegten Kapitalien in bedeutenderen Beträgen zu kündi¬
gen, so daß viele von Denen , welche ihr Geld den sogen . Dachauer -
Banken anvertrauen , in verblendeterGewinnsuchtnicht allein ihr eigenes
Vermögen auf das Spiel setzen, sondernauch zu Mitschuldigen am Ruine
völlig unbetheiligtcr Familien werden. Das unterfertigte königl. StaatS -
ministcrium ist hierdurch veranlaßt , wiederholt auf seine in Nr . 5
seines Amtsblattes bezüglich der Dachauer-Banken ergangene Warnung
zurückzukommen, und insbesondere darauf hinzuweisen, daß diese War»
nung in möglichst eindringlicher Weise durch die Distrikts - und Orts -
Polizeibehörden in sämmtlichen Gemeinden zur allgemeinen Kenntniß
zu bringen sei , damit , so viel an der StaatSregierung liegt , Niemand
ungewarnt länger sein Geld in den Händen jener Banken lasse oder
gar sich entschließe , denselben noch neue Einlagen auzuvertrauen . Die
königl. Regierung, Kammer des Innern , wird beauftragt , Vorstehen¬
des den Distrikts- und Orts-Polizeibehörden zu eröffnen und sich durch

Berichtsabforderung darüber Gewißheit zu verschaffen , daß die auge¬
ordnete Warnung überall entsprechend vollzogen wurde. Gleichzeitig
sind durch die königl. Bezirksämter und die denselben untergeordneten
Gemeindebehörden über die Beteiligung der einzelnen Gemeindeange-
hörigen an diesen Banken , sowie über deren Geschäftsbetrieb in den
einzelnen Gemeinden überhaupt möglichst umfassende Erkundigungen in
geeigneter Weise einziehen zu lassen und ist daS Resultat binnen läng¬
stens 14 Tagen zu berichten . Auf Sr . Königl . Majestät Allerhöchsten
Befehl, v. Pfeuser .

München , 4 . Nov. ( Allg. Z .) Laut des eben erschienenen
Armeebefehls wurden befördert : zu Generalmajoren die
Obersten und Brigadekommandeure Frhr . v. Müller , die
Freiherren Karl und Aug . v. Leonrod ; zu Obersten : die
Oberstleutnante Muck vom Generalstab , Weiß vom 15 . im
7 . , Frhr . v. Gumppenberg vom 1 . im 12 . Jnf . - Reg . , Fogt
bei der Jngenieurdirektion . Zu Oberstleutnanten wurden
befördert 27 Majore ; zu Majoren 9 Hauptleute ; zu
Hauptleuten 2 Premierleutnante ; zu Rittmeistern 5 Pre¬
mierleutnante ; zu Premierleutnanten 5 Secondeleutnante .
Charakterisirt wurden als Generalmajore : die Obersten
Schuhmacher , Referent im Kriegsministenum , und Graf
Tattenbach , Kommandant in Landau . Pensionirt wurden
die Obersten Frhr . v . Gumppenberg vom Leibregickent, Faber
vom 7 . Jnf .-Reg ., Frhr . v . Pflummern vom 2 : Ulanen -
Neg ., ferner 2 Oberstleutnante und 11 Majore .

Hs Aus dem Großherzogtbum Hessen, 5 . Nov . Nach
dem bisherigen Modus hatte der Bischof von Mainz
bei Besetzung katholischer Pfarrerstellen vorher bei
der Regierung die Anfrage zu stellen , ob diese in bürger¬
licher oder politischer Hinsicht gegen den Vorgeschlagenen
eine Einwendung zu machen habe. War letzteres der Fall ,
so durfte die Ernennung nicht erfolgen. Dies Verfahren
hatte aber , wie die Erfahrung lehrte , mannichfache Unzuträg -
lichkeiten , und so beabsichtigt denn die Regierung , den
Ständen einen dem jetzigen Programm des Ministeriums
entsprechenden Gesetzentwurf vorzulegen , der jenes Verhält¬
nis« regeln soll. Inzwischen hat die Regierung bereits dem
bischöfl. Ordinariat eine Erklärung des Inhalts zukommen
lassen , daß aus ihrem bisherigen Verhalten bei Besetzung
katholischer Pfarrstellen , das lediglich seinen Gmnd darin
habe , die definitive Ernennung nicht zu verzögern , den
landesherrlichen Rechten in keiner Weise ein Präjudiz er¬
wachsen dürfe , sie sich vielmehr ihre Rechte , wie sie die
großh . Verordnung vom 8 . Febr . 1830 festsetze , ausdrück¬
lich Vorbehalte .

Kassel , 3 . Nov . ( Fr . I .) Dem dahier garnisonirenden
Infanterieregiment Nr . 83 werden gegen Ende dieses Mo¬
nats . wie wir erfahren , 120 Rekruten aus Elsaß -
Lothringen zugetheilt .

Bonn , 3 . Nov . ( Fr . I .) Das Gerücht von einer ge¬
währenden Beantwortung der Petition der hiesigen Alt¬
katholiken um Ueberlaffung einer Kirche an den Kul¬
tusminister bestätigt sich nicht. Die Petenten sind ab¬
schlägig beschicken worden. Wahrscheinlich werden dieselben
jedoch auf anderm Wege ihr Ziel erreichen. In der heu¬
tigen Sitzung .des Presbyteriums und der Vorsteher unserer
protestantischen Gemeinde wurde nämlich im Aufträge der
Altkatholiken von einigen Führern derselben ein Antrag um
Ueberlaffung der alten protestantischen Kirche , der sog .
Schloßkirche , eingebracht , welchen die Versammlung mit

Mlderich.
(Fortsetzung.)

«Was haben Sie, Graf? '
. Ihnen etwas zu verrathen — es ist eigentlich abscheulich indiskret

— aber es war g»r zu hübsch anzusehen , als daß ich es Ihnen ver¬
schweigen könnte — ich ging vor wenig Augenblicken, dem Lohnbe¬
dienten. der heute den Haushofmeister macht, und den ich bei Gelegen¬
heit auch beschäftige , etwas zu sagen . . . . im hintern Zimmer dort
finde ich den Mann, wie er eben aus dem Speisesaal heraustritt, und
Mit ihm redend , überschaue ich durch die halb offen bleibende Thür
die glänzend ausgestattete, mit ihrem Silber - und Blumenschmuck im
Lichterglanz sehr hübsch aussehende Tafel — aber nicht die Tafel allein
Ifte ich, sondern auch das Fräulein vom Hause . Fräulein Hedwig, die
»den an der Tafel, die Namen der Gäste musternd , entlang geht , und
fich allein glaubend, einen Zettel hastig von einem Couvert fortnimmt

um fünf Stühle höher auf ein anderes Couvert legte ; den Zettel,^ auf dem letzteren lag , bringt sie dann dahin , wo sie die Lücke ge-
"

"
sacht, und verschwindet eilig durch eine Seitenthür nach dem Ballsaaldm — das ganze kleine Manöver wird mit einer in ihrer Aengstlich -

^ gar zu reizenden Schelmerei ausgeführt ; neugierig , zu sehen , wenfit denn h,t zusammenbringen wollen und welche kleine Teufelei sie« «gestellt — ich habe mir die Plätze genau gemerkt — geh ' ich in den
Saal , uud was finde ich ? eS ist Herr Wildcrich Jmhof, dessen Namen"«n unten heraufgeholt und nebm das Couvert von Fräulein Hedwig*»n Marhold gelegt ist ! Ich wünsche Ihnen Glück — Sie sehen , das
Jutereffe ist gegenseitig ! '

Julhosis Züge überflog eine hohe Röthe bei dieser Mittheilung .
' ^ ch* — sagte er — . ich glaube Ihnen keine Silbe von der gan-

r«u Geschichte » —
»Sie glauben mir nicht ? Sie werden sehen, wo Sie Ihren Platz""gewiesen finden ! — Jedenfalls ist es gut , daß nur ich der Beobach¬

ter war , der es ihnen anvertraut , und nicht ein Anderer, der es dem
Hauptmann von Horn , dem unglücklichen in die Ferne verlegten Gast
mittheilrn würde, denn dann würde der grimme Hauptmann Ihnen
ganz sicherlich morgen eine Herausforderung schicken !'

Die Fluth der Gäste auf dem Wege zum Speisesaale brachte in die¬
sem Augenblick die beiden Freunde auseinander .

Mlderich Jmhof war der Sohn eines Soldaten , er war auf dem
Lande aufgewachsen , auf das sich sein Vater als verabschiedeter Major
zurückgezogen ; er war ebenfalls für die militärische Laufbahn bestimmt,
aber eine schm in dem Knaben nicht zu verkennende ganz ungewöhn¬
liche Anlage und sein innerer Drang zur Kunst hatten den Vater be¬
wogen, ihn auf eine Akademie zu senden. Al- sein Vater gestorben
war ; hatte er sich durchschlagen müssen mit jener zähen und keine Ent¬
behrungen scheuenden Beharrlichkeit des ächten Talents ; er hatte es
sogar möglich gemacht , noch sehr jung nach Italien gehen zu können .
Nach mehrjährigem Aufenthalt dort war er zurückzekchrt, um nach
einigen Jahren strenger und unablässig ringender Arbeit die Anerken¬
nung zu finden, welche das energische, gegen fich selbst strenge und auf
dem Grunde der Idealität ruhende Künstlerstreben immer findet — er
war jetzt berühmt und viel gefeiert , sein Name , so jung er war, ge¬
hörte schon zu den ersten Künstlernamen der Zeit . Seine Bilder ge¬
hörten dem historischen Genre an — seine Stoffe waren meist der
Zeit der Renaissance entnommen, der Zeit, in der er in Italien etwas
wie seine geistige Heimarh erkennen gelernt — jener Epoche de« Auf¬
leuchtens eines neuen Tages, des ersten Erstrahlens der Geistessonne,
die noch heute den Völkern des Abendlandes leuchtet.

Ein Idealist war er geblieben , trotzdem er in seiner Jugend mit
dem Realismus des Lebens schwer zu ringen gehabt hatte . Er hatte
trotz dieses Ringens diesen Realismus nicht einmal erkennen gelernt —
wie weit seine grausame Macht reichte , darüber hatte er nie nachge¬
dacht , und jetzt , auf dem Gipfel des Erfolges , hatte er ihn völlig
vergessen . Er lebte seiner Kunst, seiner Phantasie , seinen Träumen.

Er war von einer rührenden Bescheidenheit und Anspruchslosigkeit,
das Lob , das man seinen Bildern zollte , machte ihn oft beschämt ; er
vermied, die Blätter, worin er es zu finden erwarten mußte, zu lesen
— und doch lag das unbewußte Gefühl de» geistigen Königlhums in
ihm , dessen heiliges Chrisma auf der Stirn freier Seelen der Idealis¬
mus ist . In solchen Naturen ist mit diesem Bewußtsein oft eine ge¬
fährliche Vorstellung verbunden, als ob der geistige Königsmantel auch
eine Art Faustmantel sei , der über Berg und Thal fortzutragen ver¬
möge, über die Abgründe des Lebens , über die Sümpfe der Alltags -
rniserc — der Idealismus hat etwas von der Natur der Sonnenstrah¬
len . Wenn diese auf einen Sumpf niederglänzen, so wird er zu einer
schönen , farbenlcuchtendcn uud glänzenden Fläche . Wer aber sich da¬
durch verlocken läßt , diese leuchtende Fläche zu betreten , der entgeht
dem Schicksal, hineinzusinken, nicht , er sei nun ein Idealist oder ein
prosaischer Alltagsmensch. (Fonsetzung folgt .)

— Berlin , 4. Nov. Der . Montazs-Ztg . ' entnehmen wir nach¬
stehende Notiz : Auf dem Landschloffe des Prinzen K . in P . fand ein
Diner statt. Kurz vor Beginn desselben flüsterte Graf Dönhoff , der
Hofmarschall des Prinzen , der schönen Hosdame v. Seydewitz in's
Ohr : . Ihr Nachbar ist Strauß !' Kaum hatten die Gäste an der
Tafel Platz genommen, so wandte fich Frl. v. S . an den bezeichnten
Nachbar und sagte mit freundlicher Miene : . Ich freue mich sehr, den
berühmten Verfasser de « Lebens Jefu . . . . ' Mte
um Entschuldigung , Komtesse . Der bin ich nicht , ich bin
— . Ach. verzeihen Sie, ' un erbrach Frl. v. S ., . ich habe das Ver¬
gnügen , den berühmten Komponisten der Wiener
Walzer kennen zu lerne ? Ich . . . . . Bitte um Entschuldigung,'
unterbrach sie der Nachbar, .Derbinichauchnicht ! Jchbin
auch nicht Der , der die Eier legt ; ich bin der Hofpre¬
dig e r S t r a u ß ."
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Beschlusses nur noch die obHttttliche Genehmigung einzu¬
holen . » .

' Hannover , 4. Nov ., Ed » So eben ist der Kaiser
hier eingetroffen und alsbald , ohne die Stadt zu berühren ,
nach Springe weitergefahren . Auf dem noch nicht vollen¬
deten Altenbekener Güterbahnhofe war eine Empfangsstelle
improvisirt , auf welcher sich der Stadtdirektor, , die Spitzen
der Zivilbehörden , die Generalität zur Begrüßung einge¬
funden hatten .

(I Berlin , 5 . Nov . Der kgl . bayrische Finanzminister
Berr , seither Mitglied des deutschen Bundesraths , ist
aus München hier eingetroffen . Wie verlautet , wird der
k. württembergische Minister v. Mittnacht wegen der in

Stuttgart stattfindenden Landtags - Sitzungen an den zu¬
nächst bevorstehenden Verhandlungen des Bundesraths nicht
Theil nehmen . Gestern kehrte der Wirkt . Geh . Ob .-Reg .-

Rath Herzog , Direktor der im ReichSkanzler-Amt be¬

stehenden Abtheilung für elsaß-lothringische Angelegenheiten ,
aus dem neuen Reichslande nach Berlin zurück. — Unter

Betheiligung zahlreicher Offiziere erfolgte heute Nachmittag
um 2 Ühr das feierliche Leichenbegängniß des am 2 . d . M .
hier verstorbenen Generalleutnants v , Decker , Inspekteur
der 1 . Artillerie -Inspektion . General v . Decker war aus

Posen nach Berlin gekommen, um sich hier einer Operation
zu unterziehen . Er starb in Folge derselben an hinzugetre¬
tener Rote . (General v. Decker hat 1870 die Belagerungs¬
artillerie vor Straßburg kommandirt .) — Im Kriegs¬
ministerium ist jetzt eine Kommission versammelt , welche die

Aufgabe hat , zur praktischen Verwerthung der während des

jüngsten Feldzuges auf dem Gebiete des Sanitätswesens
gemachten Erfahrungen durch eingehende Berathung beizu¬
tragen . Sie besteht aus Aerzten , Offizieren und Jnten -
danturbeamten .

Königsberg , 3 . Nov . Der altkatholische Pfarrer Gru -

nert hat . wie schon telegraphisch gemeldet, einen offenen
Brief an den Bischof von Ermland gerichtet, in welchem er

sich gegen die ihm im Schreiben des Bischofs an den Kul¬
tusminister vom 6. Oktober angethane zweifelhafte Ehre
verwahrt , als „ eneS der Exkommunikation des vatikanischen
Konzils notorisch verfallenen Priesters " gedacht zu werden .
In demselben wird von dem altkatholischen Prediger aufs
neue mit Entschiedenheit der Standpunkt gewahrt , daß nicht
er, sondern die Bischöfe mit ihrem Anhänge durch An¬

nahme der päpstlichen Menschensatzung vom 18 . Juli 1870
von dem Boden der katholischen Kirche und der apostoli¬
schen Ueberlieferung gewichen seien. Wir theilen aus dem

Schreiben die nachfolgenden beiden Punkte der Grunert ' -

schen Erklärung wörtlich mit :
1) ES ist durchaus unwahr , daß die Insassen der beiden Provinzial¬

anstalten irgendwie durch Zwang zu meinem Unterrichte oder Gottes¬

dienste angehalten werden ; vielmehr steht es sowohl in dem Arbeits¬

haus«, wie erst recht in der Irrenanstalt Jedem frei, sich von meinen

Funktionen fernzuhaltcn , was freilich bis jetzt noch Keinem eingefallen

ist ; denn Jeder erkennt, daß die Lehre , welche ich vortrage , unver¬

ändert dieselbe katholische ist , welche er in seiner Jugend aus dem

Munde rechtgläubiger Lehrer empfangen hat. Dasselbe gilt von den

katholischen Soldaten , die fich freilich sämmtlich für alt - , d. h . einfach

katholisch erklärt haben , die aber trotzdem zu meinem Gottesdienste

niemals kommandirt , ftndern nur beurlaubt werden. Sollte einer der

meiner Seelsorge Anbefohlcnen nach einem neukatholischen Geistlichen

ein Verlangen äußern , so stände ihm weder von meiner Seite , noch

von Seiten der Behörden ein Hinderniß entgegen. Daß die hohe

Staatsregierung mich in diesen Srellungen geschützt hat , bat st« nur

darum gethan , weil sie meine Entsetzung durch Ew. Gnaden al-

einen unberechtigten Gewaltakt und darum für null und nichtig ge¬

halten hat .
2) Ew. Gnaden haben durch Ihre Unterwerfung unter die päpst¬

liche Menschensatzung vom 18. Juli 1870 den Boden der katholischen

Kirche wie der apostolisch » Ueberlieferung , d. h. den Boden des

Tricnler Konzils , welches gerade auch die insallibilistische Neuerung in

anderer Form rr limine abwie« , verlassen und haben darum als nicht

mehr katholischer Bischof kein Recht , sich aus die Satzungen desselben

Konzil « zu berufen . Ihre bischöfliche Jurisdiktion über mich ist viel¬

mehr nach unbezweiselten Grundsätzen der Kirche mit demselben Tage
erloschen , an dem Sie Ihre frühere , in Dokumenten niedergclegte,
wahrhaft katholische Ueberzeugung durch die Unterschrift der Neulehre

verläugnet haben und zur Jcsuitenkirche übergcgangen sind . Wenn ich

trotzdem in meiner an Sie gerichteten Erklärung vom 30. März d. I .

sagte , daß ich Sie noch . fernerhin als meinen , wenn auch irrenden

Bischof anerkennen werde , so lange fich nicht die Unbetehrbarkeit der

jetzigen Bischöfe evident herausstelle"
, so muß ich leider nach den Vor¬

gängen der letzten Monate sagen , daß diese tramige Evidenz hin -

fichtS Ew. Gnaden jetzt wohl hinlänglich erwiesen ist . Sie beharren
in einer offenbaren Irrlehre , die Sie selbst als höchst verderblich und

als von Gott nicht geofsenbart bezeichnet haben , und darum wäre es

Sünde , wmn ich noch länger in Ihrer nicht mehr katholischen Ge¬

meinschaft auch nur äußerlich beharrtc. Ich erkläre darum Ew. Gna¬

den hiermit öffentlich , daß ich Sie nicht mehr als meinen gottgesetzten

katholischen Bischof , sondern nur als den mit bischöflichem Charakter
bekleideten Anführer einer irre geführten Partei ansehen kann , welche

auf den Ruin der alten Wahrheit Christi hinarbeitet . Al« solcher

haben Sie darum Wider die Befugniß mehr, einem katholischen , d. h.
seinem allen Glauben treu gebliebenen Priester die Jurisdiktion für
den Beichtstuhl zu entziehen oder zu verleihen, noch auch die Macht,
mich zu erkommuniziren , d. h. vom heiligen Leibe Christi, welcher dir

Kirche ist. zu trennen . Nur der Exkommunikation Ihres vatikanischen

Konzils und Ihrer erst zwei Jahre alten Kirche habm Sie mich als

notorisch verfallen erklären können; — dieser Ihrer neuen Kirche aber
habe ich niemals angehört .

Oesterreickische Monarchie .
j -j Wien , 4 . Nov. Serbien hat die Mali -Zwornik -

Frage , d . h . die Räumung der von den Türken noch be¬
setzt gehaltenen kleinen Festung in einer Weise urgirt , die
durch ihre Schärfe überraschen muß : für den Fall der
Weigerung ist in nackten Worte » die Zurückhaltung deS
Tributs angekündigt . „Ich würde es bedauern , wenn ich

ihn holen müßte " — mit diesen bedeutsamen Worten hat
der - zGroßvezier ^ betreffende Eröffnung vorläufig er-
wiedert .

Prag , 4 . Nov . (N . Fr . Pr .) Die Bischöfe versenden
zum Bchufe der Bildung von DiözesanfondS zur Unter¬
stützung des nieder » Klerus Zeichnungsbogen an die Pfarr¬
ämter ; die Bischöfe selbst haben bisher noch nichts gezeich¬
net . In der Prager Erzdiözese soll der Betrag ein ver¬
schwindend kleiner sein, kaum einige hundert Gulden be¬

tragen ( !) .
Italien .

Rom , 2 . Nov . Im Zusammenhang mit der neuesten
heftigen Rede, welche Pius IX. an die TraSteveriner ge¬
halten hat , schreibt man der „Köln . Ztg .

" :
Man weiß, daß Kardinal Anlonelli keinen Gefallen hal an gewissen

leidenschaftliche » Ausbrüchen , welche mehr von einer heftigen, als de-

müthigen Sinnesart zeugen, die doch dem Diener des Altar - , zumal
dem obersten Diener der Kirche so wohl steht ; allein er har alle in

Folge der neuesten mißliebigen Reden in vertraulicher Weise ihm ge¬
machten Zumuthungen , den Papst für die Zukunft auf die entgegen¬
gesetzte Seite hinüber zu lenken , nach wie vor abgelehnt. Nun ist die

Sache von einer andern Seite her, ich höre durch den Vorsitzenden
der Jndexkongregalion, >Kardinal de Luca, angeregt. Es wäre darauf
hingewicsen worden, wie sehr dem Decorum des Vatikans , wie sehr
der sittlichen Beglaubigung seiner Akte mit der Gründung eines offi¬
ziellen Anzeigers gedient werden könnte, d. h . mit einem Blatte , das
dem beibehallenen Staatshandbuche als amtliche Zeitung ergänzend

zur Seite stände. »Nichts , nichts ; der Sekretär de- Kardinals Pa -

trizi als Bischof von Rom , Pater Gatti (Usgister sscri Lslstü ),
Professor Lazarini (Chef der geheimen Druckerei des Vatikans ) sorgen
sür die Authentizität der Bekanntmachungen des Generalvikariats , wie
der Dekrete der einzelnen kirchlichen Kongregationen bei ihrer Ver¬

öffentlichung.
" So lautete die Antwort . Nach dieser Erklärung und

weil eS den Ministern nicht unbekannt ist , welche Freude jeder An¬

griff des »Osservat. Rom . " und der „ Voce della Veritü " auf hochge¬
stellte Personen, welchen Jubel jeder auf Minister und Parlament ge¬
schleuderte Schimpf bei der Kamarilla des Vatikans erregt, , so ist ver¬
einbart , die klerikalen Streitblätter ohne Rücksicht nach oben oder un¬
ten hin vorläufig strenger zu kontroliren, ihre verantwortlichen Geran¬
ten im Uebertretungsfalle von der ganzen Schärfe des Gesetzes treffen

zu lassen und , um nicht einseitig vorzugehen, die Angelegenheit vor
die Kammern zu bringen , damit das Garantiengesetz um einen Addi¬

tionalparagraphen vermehrt werde.
In Begleitung der Deputirten Ferrari und Morelli be¬

suchte E . Renan vorgestern das Abgeordnetenhaus , einst
die Curia Jnnocenziana . Er erfährt auch in andern
Kreisen Aufmerksamkeiten. Auf die Aeußerungen des
Papstes in der Red : am Sonntag will er keine Rekrimi -
nationen folgen lassen ; er erwiederte nur : „ Ich gehe ge¬
panzert meinen Weg weiter , umbekümmert um die Stöße
der Unduldsamkeit , an die meine Feinde mich seit lange
gewöhnten .

" — Vorgestern ist die Tiber brücke bei
Orte , als eben der Bahnzug von Rom nach Florenz sie
passirt hatte , zusammengestürzt .

Rom , 4 . Nov . Das permanente Ko mite der parla¬
mentarischen Linken sendete an die Deputirten der
Linken folgendes Rundschreiben :

Rom , 30. Okt. Geehrter Kollege ! Bisher hatte kein Ereigniß
unseren und Ihren Eintritt in die Aktion bedingt ; heute jedoch glauben
wir , daß die bevorstehenden neuen ParlamentSarbeiten uns verpflichten,
Sie formell zu bitten , Sie möchten es so einrichten , daß Sie wenig¬
stens zwei Tage vor Wiedereinberufung der Kammer in Rom ein -

treffen. Wir empfehlen Ihnen gleichzeitig , in Ihrem Wahlkollegium
oder Ihrer Provinz die Sammlung umständlicher Nachrichten, wenn

möglich mit Aktenstücken , 1) über die Haltung des Klerus und
die Regierungsvorkehrungen zur Hintanhallung der Bestrebungen und

Mißbräuche desselben ; 2) über die ökonomischen Verhält¬
nisse verschiedener Klassen , über die Ursachen, welche dieselben ver¬
schlimmerten, und über den Einfluß des Steuersystems und
des Zwangskurses ; 3) über die bereits in Errichtung begriffenen
öffentlichen Anstalten und jene , welche sür die Entwicklung des lokalen
Lebens als unenibehrlich gelten; 4> über die Verhältnisse der öffent¬
lichen Sicherheit ; 5) über die Wirkung des neuen Gesetzes be¬

treffs der steueramtlichen Erhebung über da« bewegliche Vermögen-
Ueber diese hochwichtigen Angelegenheiten und weitere, welche Ihrem
Urtheile nach hinzuzusugen wären , sowie über unsere auswärtige Po¬
litik und Abschaffung der religiösen Korporationen in Rom Hallen wir
die Forderung strenger Rechenschaft vom Ministerium und gleich in
den ersten Sitzungen Provokationen und Diskussionen der Kammer für

nöthig. — Genehmigen Sie rc. Gezeichnet : Rattazzi , Crispi ,
Mancini , Ferrari , Laporta .

Frankreich .
Paris , 4 . Nov . (Köln . Z .) Bekanntlich bezahlen die

gewebten Stoffe , die zum Bleichen, Färben und Drucken
nach Elsaß - Lothringen gesandt werden, bei ihrer Rück¬
kehr nach Frankreich bis zum 1. Jan . 1873 nur die Hälfte
des Zolles auf die Mehrfabrikation . Wie der „Rappel "

heute versichert, will die französische Regierung diese Aus¬
nahmebestimmungen aus sechs Monate verlängern , da die
Fabrikanten der Normandie und des Ostens von Frank¬
reich die elsaß-lothringer Bleichereien und Druckereien für
ihre Fabrikation noch nöthig haben . Wie das genam te
Blatt hinzufügt , find , um diesen Termin zu verlängern ,
keine Unterhandlungen mit Deutschland nothwendig , da es
eine rein innere Zollfrage sei. — Heute beginnt in der
Kirche St . Genevieve der besondere Gottesdienst für die
Emigranten aus Elsaß - Lothringen . Derselbe findet
in deutscher Sprache statt , da der größte Theil dieser
„Franzosen " nur Deutsch versteht .

Belgien .
Brüssel , 5. Nov . (Fr . J .) Der Ministerrath hat am

vergangenen Samstag beschlossen , die Session am 12 . d.
ohne Thronrede zu eröffnen .

Badische Chronik .

sammluasg , welche am 27 . t>. M . beginnt und im großen Rath -
haussgale dach-er abqehalten werden wird , enthält eine reichhaltige Ta¬
gesordnung und bemerken wir darun 'er insbesondere: die Unter¬
stützung der Familien ver Reserve - und Landwehr -
Mannschaften , die Beihilfe an Angehörige derselben , Fii^ vrgc

! für die Pferdezucht und Errichtung einer KreiS - Vex -
! pflegungSanstalr .

Vom Mittelrhein , 1 . Nov . (Heid. Ztg .) In dem katholische «
Schullehrer - Seminar zu Meersburg sinder seit einigen Jahren die
AdgangSprüfung der Kandidaten , abweichend von den Seminarien
Karlsruhe und Ettlingen , welche dieselben an Ostern jedes
JthreS abdalten , im Herbst statt. Wie wir vernehmen, soll diese Uebung

! nun auch bei den beiden genannten Anstalten, ähnlich wie im Meers -

s kurzer Seminar , eingeführr werden. Demgemäß wird in Zukunft
j auch die Ausnahmsprüfung ver Aspiranten allgemein im
! Herbste abgehalten werden, wie dies seither in Meersburg geschehen.

> Bruchsal , 2 . Nov . (Krchg . Z . ) Der heutige Oberländer Ge-
, fargenenwagcn brachte oen zum Tode oerurtheilten . aber allerhöchste «
! OrteS zu lebenslänglicher Zuchtbausstrafe begnadigten Mörder des Hrn .
! v. Reiff, den Ferdinand Mack aus Spöck , und wurde derselbe sofort
! in das Männerzuchthaus abgeführt . Es hatten sich Gendarmerie und
! Polizei in größerer Zahl auf dem Bahnhof eingesunden.
I
§

' Heidelberg , 5 . Nov . (Versammlung des landw .
! Gauverbands der Pfalz .) Während in Berlin bereits die
I Vertreter der Regierungen zusammengekommen find , um die Wege z«
^ beralhen, welche das Reich in seiner Steuerpolitik einschlagen
^ wird, wobei es sich nach den schon vorliegenden Beschlüssen des Reichs¬

tags und Erklärungen der Regierungsvertreter in erster Linie um
Beseitigung der Salztzeuer und Auffindung eines Er¬
satz e s dafür handeln wird, herrscht auch in berechtigtster Weis« ein
emstges Leben und Lchaffen in den Gegenden , welche von einer et¬
waigen Erhöhung der Tabaksteuer vorzugsweise betroffen
werden. Gestern nun halte diese Lebensfrage der Pfalz eine vom
„ Pfälzer landw . Gauverband " in Heidelberg veranstaltete Ver¬
sammlung zum Gegenstand ihrer Beralhungen . Die „ in Aussicht
stehende Erhöhung bezhw . Reform der Tabaksteuer" hatte mehrere
Hundert Tabak bauende Landwirthe und Freunde der Landwirthschaft
in den Räumen des Heidelberger Museums vereinigt , deren einmüthig
erfolgteKundgebung an maßgebenderStelle voraussichtlich die Wirkung
auf Gestaltung dieser für die Pfalz und die übrigen Tabak bauenden
Theile unseres Landes so hochwichtigen Angelegenheit nicht verfehlen
wird. Den Vorsitz in der Versammlung führte Hr . Stadtdirektor
Frech ; nach lichtvollstem eisä öpsendem Vortrage , auf den wir später
noch zurückkommen , von Seiten de« Vorsitzenden des Heidelberger Be¬
zirksvereins , vr . Herks, erfolgte die Annahme von 5 Resolutio .
ne » , welche ihrem Inhalte nach im Wesentlichen auf Folgendes
hinauslaufen :

1) Die Erhöhung der Tabaksteuer auf Grund der bisheri¬
gen Bodensteuer ist für die inländische Tabakspro -
duktion verderblich .

2) Der inländische Tabaksbau ist in seinem vollen Umfange
zu erhalten ; das Verhältniß zwischen Steuer auf inländischen und
Zoll auf ausländischen Tabak derart zu regeln, daß bei Ab - öder Zu¬
nahme der inländischen Produktion Steuer oder Zoll zu ändern ist.

3) Im Prinzip ist eine das Werthverhältniß berücksichtigende
Fabrikatsteuer nach amerikanischem Muster mit Fasston der

- Fabrikanten und Einführung von Verkaufsetiketten ( Banderolen ) zu
^ erstreben.
§ 4) Sofort aber ist eine Fabrikatpatent - Steuer vom Fa-
! brikanten zu « Hetzen nach der Fasston de« Gewichte « der im Jahre
! verarbeiteten Rohtabake und Surrogate . Auf Verlangen ist Einsicht
! in die Bücher zu gestatten . Verbunden wird jedoch damit eine Waag -

st e u e r.
S) Die Waagsteuer wird festgesetzt beim Uebergang der

Waare aus den Händen des Produzenten in die Hände de»
Händlers nach Abzug von 20°/ , Dccalo für dieFermentation .
Den Händlern wird ein einjähriger Sreuerkredit gewährt.

Der obige Resolutionen begründende Vortrag , welcher gegen 2 Stun¬
den dauerte und doch von der großen Versammlung mit der gespann¬
testen Auftm-rksrmkeit verfolgt wurde , und die daran sich anknüpsende
Debatte nahmen so viel Zeit in Anspruch, daß tec zweite für die Be»
rathung bestimmte Gegenstand , der der „ Pferdezucht" , nickt mehr zur
Sprache kam ; die Versammlung dauerte von 1 Uhr bis nach V-5Uhr .

Durch die ganze Berathung ließ fich erkennen , daß der Stand¬
punkt der reinen Negation , wie er vor kurzem durch norddeut¬
sche Tabaksintcreffenten in Berlin seinen Ausdruck fand, von der heu¬
rigen Versammlung, welche Produzenten aus Baden , Bayern und Hessen
vereinigte, fich durchaus keiner Billigung zu erfreuen hatte ; nur eine
Stimme erhob fich in dieser Richtung , sie wurde jedoch von mehreren
Seiten und auch von tabakbauenden Landwirthen selbst energisch zu¬
rückgewiesen . Die in den Resolutionen ausgedrückte Ansicht , daß mit
einer Erhöhung der Tabaksteuer unbedingt deren Reform zu verbinden
sei , daß die Betheiligten nach dieser Seite hin, um fich vor Schädigung
zu wahren , laut ihre Stimme erheben müssen, war mit wenigen Aus¬
nahmen die aller Anwesenden .

Die beschlossenen Resolutionen werden, mit Motiven versehen, von
dem für diese Frage gebildeten und ans den Vertretern der verschie¬
denen Bezirksvereine und Interessenten bestehenden KomitS in den
Druck gebracht werden. Eine ausführlicheDenkschriftsoll
auch den Landesvertretern im BundeSralhe zugehen und zugleich in
allen tabakbauenden Gegenden genügende Verbreitung finden . Dann
sollen Petitionen an den Reichstag im Sinne de« heute
Beschlossenen überall angeregt und von Ort zu Ort Unterschriften ge¬
sammelt werde» ; Die aber, welche an der heutigen Versammlung Thnl
genommen haben, werden fich verpflichtet fühlm , mit Eifer im Lande
belehrend und aufmunternd für das Beschlossene zu wirken.

Noch sei hier schon erwähnt , daß Generalsekretär v. Langsdorf
au« Darmstadt im Aufträge de« Komitö'S mit einem der bedeutendste «
Tabaksproduzenten im Elsaß , dem Baron v. Bulach in Osthause«
bei Erstem hinter Straßbnrg , fich in da» Einvernehmen gesetzt und
dort die Ueberzeugung sich verschafft hat, daß mit obigen Resolutionen
auch da- Interesse der tabakbauenden Bevölkerung im Reichslande ge¬
wahrt ist ; auch dort würde, nach Ansicht der Betheiligten, ein« Steuer¬
erhöhung auf Grund der Bodenfteuer die größten Gefahren sür den
Tabaksbau herbeiführen und allseiliger Mißstimmung begegnen.

Dies in Kürze das Resultat der heutigen Versammlung ; aus de«
Bortrag de« Referenten und einige Momente der Debatte komm«
wir später zu sprechen .

^ Mannheim , 4. Nov. Die „ Gemeinnützige Baugesellschaft"



Lier hat bereit» 10 Wohngebäude errichtet , für deren Ueberlassung

tbeil» durch Miethc, lhul « durch K»»f: hereit« 34 . Gesuche cingelaufen

« nd. Die bi« jetzt gehanten Einzelwohnhäuser kamen je auf etwa

ZOoö fl . , durch zeitigeqeLVordvvcgebung der neu herzurichtenden dürf¬

ten '' b di« Kosten aus etwa 2500 fl. ermäßigen . Die neueren Zeich -

yi -ngrn süc die Gesellschaft belaufen sich bereit» wieder aus ungefähr

23 000 Gulden . — In der vorgestrigen Nacht gegen 10 Uhr stürzte ein

Schiffer, wahrscheinlich im angetrunkenen Zustande, von der D a m p f-

fähre „LndwigS - afcn" in den Rhein und ertrank.

— Am 3. d. wurde in E « g « n der . Kriegerverein Engen " end -

giltig konstituier und traten demselben sofort 27 Mitglieder bei.

— Wie die , Fr . St ." vernimmt , wurde vom hoch« . ErzbiSthumS -

Verweser Hr. I)r . Hansjakob zum Pfarrer von Hagnau er¬

nannt . l)r . Han » jakob hätte noch da» geistliche Staatsexamen zu ma¬

chen gehabt, allein da« Ministerium de » Innern stand bei idm von der

Forderung diese» Eramens ab, weil derselbe im Jahr 1863 da» Phi- !

lologische Staatsexamen bestanden hat.
— Am 11 . v. M . wurde ein Bahn - Bauaufseher bei dem Versuch , ^

Fische mittelst Sprcngratronen zu tödten , schwer verletzt . Dieser Vor- ^
fall hat das Großh . Bezirksamt von Mrßkirch veranlaßt , m Er - i

innerung zu bringen , daß die Anwendung von Sprengpatro - !

x e n zum Fischfang durch 8 26 der Vollzugsverordnung zum

tzrschereigesetz schlechthin verboten ist.
— Am 30 . Okt. erschien Veit Grundier von Hindelwan¬

gen in der Behausung d«S Bürgermeister» daselbst und machte diesem
die Anzeige , daß er feine Frau erwürgt habe. Grundier wurde sofort
verhaftet und in das Gefängniß zu Swckach abgeliefert. Am selbigen
Tag noch begab sich das Gericht unter Beizug der HH. Gerichtsärzte
in die Grundler ' sche Wohnung und fand da wirklich die Ehefrau
Grundier todt im Keller liegen . Die Sektion soll ergeben haben, daß
die Ehefrau Grundier wirklich erwürgt worden ist. Die Grundier ' - -

schm Ebeleure lebten seit ihrer Verehelichung im größten Hader mit '

einander . (Konst. Ztg .)
Steißlingen . 2 . Nov . (Fr . St .) Heute erschien in Beglei - ;

tung des Bürgermeisters Baumann von hier Oberamtmann Hatz bei !
de» hiesigen Schulschwestern und theille ihnen folgenden Erlaß !
des Großh . Ministeriums des Innern vom 25 . Okt. l. I . mit : „Großh . !

Bezirksamt wird -beaustragl , den an der Mädchenschule in Steißlingen i
wirkenden Lehrschwestern zu eröffnen, daß sie spätestens binnen 4 Wo - !
chm ihre Lehrtätigkeit einzustellen haben ."

Ueberlingeu , 4. Nov. (Konst. Ztg .) Die beiden Verbre¬
cher Fuchs und Klein, welche vor einigen Tagen au« dem Amtsgc- ^
fängnifse in Konstanz entwichen find, wurden heute Abmd ge- f
schloffen hier eingebracht. Dieselben hatten gestern Vormittag während .
des Gottesdienstes einem Bauern in Allrnannshausen , Ge¬
meinde Wittenhofen , etwa 1000 fl . gestohlen . Der Bauer hat den
Diebstahl gestern Abend 4 Uhr der Gendarmerie hier angezeigt und
dieser (Wachtmeister W i g e l e und Gendarm L u d w i g) ist es ge¬
lungen , die Diebe heute früh 4 Uhr im KrvnenwirthShause zu Ra¬
vensburg zu verhaften.

Konstanz , 5. Nov . (Konst. Ztg .) Se . Großh . Hoheit der Prinz
Wilhelm von Baden ist gestern Abend um 7" mittelst Dampfboot
von Kilchberg hier eingetrosfen und im Hotel zum . Hecht " abgestie¬
gen . Heute früh 5" ist Se . Großh . Hoheit nach Hilzingen abgereist .

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 1 . Nov. Die „Cref. Ztg ." schreibt : . Die Ein¬

richtung der drei Brieftauben - Stationen in den Festungen
Metz , Straßburg und Köln , welche ein Kölner Taubenliebhaber unter
der Leitung des Direktors Bodinus in Berlin für die Militärbehörde
zu treffen hat, geht ihrer Vollendung entgegen. Für die beiden ersteren
Stationen hat derselbe bereits Alles an On und Stelle angeordnet.
Gegenwärtig trifft derselbe in Köln im ober « Theilc des Thurmes am i
PantaleonSlhor die nöthigen Einrichtungen . Auch hat derselbe bereits
über 600 der besten, und darunter sehr theure, Brieftauben in Belgien >

zu diesem Zweck angekauft, welche paarweise unter die drei Staationen !
vertheilt werden." !

— Hattersheim , 4. Nov. (Rh . K .) Gestern fand eine k « tho - s
lische Versammlung dahier statt. Die Redner waren theils ^
katholische Geistliche , theils junge Laien. Der Redakteur des . Mainzer ^
Journals " betonte fast weinend, daß sein Blatt auffallender Weise so !
wenig Abonnenten habe und mit Schaden arbeite ; er vertheidige doch i
stets das R chl und doch wolle das katholische Volk nicht viel davon
wissen ; et bat, man möge ihm doch namentlich Inserate zuweisen.
Eine ernste Seite hatte die Versammlung insofern , als aus den ge¬
haltenen Reden ein glühender Haß , wenn nicht gerade gegen unser
Kaiserhaus , so doch gegen den Reichskanzler durchleuchtete.

Bonn , 4. Nov . (Köln. Z .) Seitens des Vorgesetzten Mini¬
sterium» ist dem hiesigen akademischen Senat die Weisung zug-gangen,
die bisher unter der Leitung der Jesuiten stehende Marianische
Kongregation der Studenten aufzulösen. — Der hiesigen alt -
katholischen Gemeinde ist aus einstimmigen Beschluß der Reprä -
fentam nve ' sammsung der evangelischen Gemeinde die hiesige sogenannte
Schloßkirche zur Mitbenutzung für gottesdienstliche Zwecke eingeräumt
worden. Auf die vor langer Zeit dem Kultusminister cingereichte
Petition um Ueberweisung der hiesigen Gymnafialkirche an die Alt¬
katholiken ist noch kein Bescheid gekommen.

' * Elberfeld , 5. Nov. In der heutigen Sitzung der Stadt -
verordnetcu- Versammlung ist der bisherige erste besoldete Beigeordnete,
LandgerichtS -Affeffor Adols Jäger , an Stelle de » bisherigen Ober¬
bürgermeister« , Geh. RegierungSrath vr . Emil Lischke , welcher aus
Gesundheitsrücksichten zurückgetreten ist, einstimmig zum Bürgermeister
Sewählt.

— Kolb erg , 31. Okt. I « Sachen der berüchtigten Hemden -
lieserung für da» hiesige BesatzungSbataillon in den Jahren 1870 und
? 1 find der Kaufmann Rose und der stellvertretende Zahlmeister
Schwarzkopf von dem Appellationsgerichte wegm Betrug » zu einem
3 <Hre Gefängniß verurtheilt. In erster Instanz war von dem Kol-
bagrr Gericht entschieden , daß Betrug nicht vorliege. Rose hat sofort
ba« Weite gesucht und Amerika wahrscheinlich schon erreicht, Schwarz -
« pf dagegen ist bei seinem Fluchtversuche in Berlin gefaßt und nach
Kolberg abgeliefert worden.

— Die Reden de « Papstes . Der «Allg . Ztg ." zufolge ist
A

eben ein Buch veröffentlicht worden, welches alle Reden enthüll , die
Plv IX. vom Tage seiner (eingebildeten) Gefangenschaft bis zum ver-

S-Halten hat. Er hat dem Bucht folgende Ueber-
Stgeben : „bigtis stell' uomo , mnugi » sti questo pnue ."

HMenschenkipk , iß von diesem Brode.)

Nachschrift .
(1 Berlin, 5 . Nov. Die Berathungen des Staa ts -

mini steriumS über die Aufgaben der nächsten Land -
tagS - Session haben gestern ihre Fortsetzung erhalten
und werden wahrscheinlich morgen weiter geführt. Dem
Vernehmen nach ist die Verständigung über die nothwendig
gewordenen Entscheidungen ihrem Abschluß nahe. In Be¬
treff der neuen Kreisordnungs -Vorlage sollen sich keine
Schwierigkeiten darbieten. We in hiesigen politischen Krei¬
sen versichert wird , ist nach den Ergebnissen der Audienz,
welche Se . Maj. der Kaiser und König am Sonntag Abend
dem Minister des Innern Grafen zu Eulenburg ertheilte,
nicht daran zu zweifeln , daß der Monarch die Vorschläge
des Staatsministeriums genehmigen werde. Wie verlautet,
hat der Minister des Innern sich mit dem Präsidium und
mit den Führern der gemäßigten Parteien des Abgeordneten¬
hauses in Verbindung gesetzt, um in Bezug auf die neue
Vorlage eine Verständigung anzubahnen.

-f-j- Berlin , 6 . Nov. Die „Nordd. Allg. Zeit .
" sagt:

Es könne nie vergessen werden , daß das Herrenhaus
eine Gesetzvorlage wesentlich amendirte , nicht um sie in die¬
ser Gestalt anzunehmen, sondern um sic zu verwerfen. Das
genannte Blatt bezeichnet die KreisordnungL-Frage als die
erste Etappe. Der Artikel schließt folgendermaßen: „Es wird
nothwendigerweisedieBefürchtung, diesenHindernisfenaufjeder
weiteren Station vielleicht noch in verstärktem Maße und zu
noch schwererer Benachtheiligung von Staatsintereffen zu
begegnen, ins Gewicht fallen, und es läge nur in der Logik
der Thatsachen , wenn die Erwägungen auf die innere
Natur dieses Hemmnisses sich richten sollten , anstatt die
Mittel zu dessen momentaner Beseitigung ins Auge zu
fassen .

"
-j-j- Dresden, 5 . Nov . In der heutigen Sitzung der Ab¬

geordnet emkammer wurde nach fünfstündiger Debatte
das Prinzip des Organisationsgesetzes über Bildung von
Amtshauptmannschaften unter Verwerfung des Antrags
Haberkorn auf Bildung kleiner Verwaltungsämter mit 61
gegen 11 Stimmen angenommen.

-j- Luxemburg , 5 . Nov . Die Ständeversammlunö
wurde heute von dem Prinzen-Statthalter eröffnet.

-j- Wien , 5 . Nov. Die sämmtlichen Landtage wurden
heute mit den üblichen Feierlichkeiten eröffnet . In dem
niederösterreichischen Landtag brachten Jkola und Genossen
den Antrag ein , die Regierung zur baldigen verfassungs¬
mäßigen Abänderung des Gesetzes über die Reichsvertretung
im Sinne direkter Reichsraths-Wahlen aufzufordern. — Im
Landtage zu Brünn sind die Föderalisten nicht erschienen .
— Der Eröffnung des böhmischen Landtags wohnten der
Ministerpräsident Fürst Auersperg und der Handelsministor
Banhans an. Limbeck und Genossen brachten einen Antrag
auf Einsetzung einer Kommission ein , welche die erfahrungs¬
gemäß dringlich erscheinenden Abänderungen der Landtags-
Wahlordnung berathen solle. Die Dringlichkeit des An¬
trags wurde angenommen. — Dem steiermärkischen Land¬
tage zeigte eine Note der Statthalterei an, daß die beiden
Grafen Davernas als aus dem Abgeordnetenhause ausge¬
treten zu betrachten seien . — In dem tirolischen Landtag
sind die Abgeordneten aus Welschtirol nicht erschienen .
Graf Thun aus Welschtirol legte sein Mandat als Land¬
tags - und Reichstags -Abgeordneter , Baron Dibauli als
Reichsraths -Abgeordneter nieder . — In dem galizischen
Landtag wurde kein Adreßantrag eingebracht . — In dem
Landtag der Bukowina sind die Föderalisten (Partei Pe-
trino), 9 an der Zahl , abwesend . Sämmtlichen Landtagen
(ausgenommen dem galizischen) wurde eine Regierungsvor¬
lage in Betreff der Einführung der Vermittlungsämter bei
Gemeinden zum Ausgleichsversuche zwischen streitenden Par¬
teien eingebracht .

ch Wieu, 5 . Nov. Die „ Oesterr. Korresp. " dementirt
entschieden die Nachricht von der Errichtung einer Spiel¬
bank in Vaduz , welcher sowohl das im Fürsteuthum

! Lichtenstein in Kraft stehende österreichische Gesetz als auch
! der ausdrückliche Wille des regierenden Fürsten entgegen-
i stehen .

ch Paris , 5. Nov . „ Bien public" meldet : Der fran-
! zöfisch-englische Handelsvertrag ist heute in London
! unterzeichnet worden. — Der „ Temps " sagt : Der

Präsident der Republik werde bis zum Mai warten ,
ehe er sich über die Auflösung oder Erneuerung der Na¬
tionalversammlung ausspreche. Jedenfalls werde die
nächste Session die letzte der gegenwärtigen Versammlung

! sein.
! ch London , 5. Nov . Der englisch -französische Han -
! delsvertrag wurde heute im auswärtigen Amt unter -
! zeichnet . (Vergl . o. Paris .)

ch Reu-Iork , 5 . Nov . Die heutige Wahl von Wahl-
! männern zur Präsidentenwahl weist bis jetzt eine
i große Majorität für Grant auf. Die Wiederwahl Grant's
! scheint gesichert. Die Republikaner siegten in allen Nord-
! staaten und beziffert sich die Majorität derselben in den

Staaten Neu-Uork auf 35,000, in Pensylvanien auf 10,000,
in Maffachusets auf 17,000 Stimmen In Newhampshire
und Rhodeisland war die Majorität für Grant . Eine De¬
pesche an Grant meldet den Sieg der republikanischen Par¬
tei auch in Louisiana.

» Karlsruhe , 6 . Nov. Da» Zweite Orchester ko nz er t
hatte sich bereits einer gesteigerten Theilnahme von Seiten des Publi -

! kums und im Uebrigen derselben ungemein beifälligen Ausnahme zu
' erfreuen, wie da» erste. Al» Solisten traten diesmal der weimarische
' Kammervirtuos Herr Eoßmann und Herr Hauser vom Großh.
! Hoftheater aus. Hr . Eoßmann zählt längst zu den hervorragendsten
! Cellisten Deutschland» und stand auch hier von früher her noch im
! besten Andenken . Als Kunst-Anstaudsnummer hatte er ein Schumann ' -

sches Konzert gewählt. Ob die» ein besonder » glücklicher Griff war.

dürfte fraglich sein ; Schumann hat gar Manche? geschaffen, was viel¬
leicht in einer kleinen Gemeinde von Fachgenoflen und Adepten hin¬
reißend wirken mag , nickt aber beim großen Publikum , am wenigsten
bei der ersten Vorführung . Aber er führte Alles mir so vollendeter
Virtuosität durch , daß sich durch letztere Jedermann gepackt fühlte .
Auch in zwei andern Nummern , einer Nocturne (Eantilene ) von
Chopin und einer Tarantella eigener Komposition wußte Hr . Coß-
mann seinem Instrumente die reizendsten Klangwirkungen abzugewin¬
nen. Solches vermag nur ein Künstler, der, wie er, mit einer solchen
eminenten Technik di- entsprechende Wärme der Empfindung und Ge¬
schmacksbildung verbindet. Hr . Eoßmann wurde mit Beifall über¬
schüttet. Den gleichen Erfolg . hatte Hr . Hank« , welcher die Semjchal -
Arie aus „ Johann von Paris " und einige LiHarvcrtruz . Heren letzte»
er auf das stürmische Verlange» des Pübl ' kumS wiederholte. DaS
Orchester trug unter Leitung de » Hrn . Kalliwoda die große O-stur-
Ouvertürc zu Leonore von Beethoven und die O-stur - Symphonie von
Mozart mit gewohntem Schwung vor. Die Anstellung eines weitern
Kapellmeisters wird voraussichtlich auch diesen Konzerten zu gut kom¬
men und — was gewiß einem nicht geringen Theil des Auditoriums
besonders erwünscht ist — die Vorführung verschiedener nachbeethooen' -
scheu Orchesterwerke ermöglichen.

-s- Karlsruhe , 6 . Nov. Schlecht - Schrift uns eiliger Druck
haben in unserer Mitteilung über Lessing ' s neueste « Bild
einige Jrribümer herbsigesührt, welche wir deßhalb berichten , weil die¬
selben geeignet find , ganz falsche Vorstellungen zu erwecken. Da »
geistig allerdings „mächtig große " Bilo ist nämlich räumlich betrachtet
nicht „mächtig"

, sondern im Gegcntheil nur »mäßig groß" , und die
Ruine der Kirche ist noch nicht „wild"

, sondern erst „milo" von dem
zarten Grün weniger SoMmer überwachsen . Endlich „ scheint " der
Freund de« Verwundeten nicht auf seinen Genossen , sondern er „ schaut "

auf ihn . Bei dieser Gelegenheitmachen wir noch auf die genialen Mittel
aufmerksam , durch welche der Komponist verhindert , daß die beiden ,
gewissermaßen selbständigen Thcile des Bildes als zwei neben einander
stehende Bilder auseinanüerfallen uns wie hiezu unter Anderm auch
das einfache Milte ! eines rorhcn SoldatenrcckeS die mächtigsten Dienste
leister . '

Frankfurter Kurszettel vom 6 . November .

StaatSpapiert .

Deutschland 5"/ , Bundesoblig . —
Preußen 4 ' /, "/ , Obligation . 103
Baden 5"/» Obligationen 103

. 4 ' /, °/° . 99V-
. 4°/» „ 9, -/,
. 3>/-°/a Oblig . V. 1842 -

Bayern 5"/, Obligationen 100*/«
. 4«/, » » „ Es
. 4«/o . 93V«

Württemberg 5"/»Obligation . 103Vs
„ 4 -/-°/o „ 99-/«
. 4°/° . 92V.

Nassau 4V, »/o Obligationen 99V«
- 4' /° „ 93Vs

Sachsen 5Vo Obligationen 105
Gr . Hessen 5V» Obligation . -

. 4«/o . 98V«
Oesterreich 5° , Silberrente

Zins 4' /, ", » 65Vs

Oesterreick 5V» Papierrente
Z -ns 4V,°/ ° 6 ! ' /,

Lurem- 4 °/oObl . i . Fr . L 28 kr. 90V«
dura 4' /o „ i .Thlr .ä105kr. 90" «

Nußland 5 °/„ Oblig . v . 1870
2 L 12. SO ' /«

. 5»/„ dto. v. 1871 90-/«
Belgien 4V,Vo Obligationen 101
Schweden 4V,Vo dto. i. Thlr . 96V«
Schwei; 4V,Vo Eid. Oblig . 101

„ 4V,°/oBern .Sltsobl . 99' /«
N .-Amerika 6°/« Bonds 1882r

von 1862 96V«
. 6°/« dto. 1835r

von 1865 96' /,
. 5V« dto. 1S04r

( -V«gc v. 1864 92 ' /,
3Vo Spanische 23' /is
Volle franz . Rente 83' /,
1872 . . 86V.

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 118Vs
Franks . Bank it 500 fl. 3°/„ 146V«

, Bankverein L Thlr . 100,40V «
Einz . 166'/,

„ Bereinskaffe- Aklim 144' /»
Darmstädter Bank 528
Oesterr. Nativnalbank 1035
Oesterr . Credit -Aktien 361V,
Rheinische Kreditbank 129' /?
Pfälzer Bank 108
Stuttgarter Bank -Aktien 117V,
Oesterr. - deutsche Bank 129
4 V-Vobayr.Ostb . ü 20S fl. 134' /,
4VrVoPfälz.Marbahn 500 fl. 144
4"/»Hcss . Ludwigsbabn 182' /«
3V-"/ "Oberhrss. Eisnb . 350 fl. 79V«
SVoöstr.Frz -StaatSb . 359V,
5°/o . Süd .Lmb .-St .-E .-A. 221
5Vo „ Nordwestb.- A. i. Fr . 236V-
5°/vElii

'ab .-Eisnb.ü200sl. 269V«
5°/ -,Rud .Eisnb .2.E.200fl.
5°/oBöhm.Westb . - A. 200fl. 2K0V«
5VoFrz.Jvs .Eisnb.steuerfr. 240V-

5°/oHeff.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 102' /«
5°/Mhm .Westb. -Pr . i. Silb . 84' /,
5°/»Elisab.B.- Pr . i . S . i. Sm. 84' /.
5Va dto. „ ». «m. 84
5' /s dto . steuerst , neue „ —
5°

,, dto . (Neumaikt-Ried) 92' /«
bVHrz . -Jo !. -Prior . steuerst. 91' /,
SVliKron »r.Rud. -Pr . v. 67/68 8?V,
5V,,Kroilvr.RudoIi- Pr .v .1669 87' /,
5Voöstr . Nordwestb .-Pr . i. S . 92
Vorarlberger 90 ' /«
5»/oUng . Oftb .-Prior . i. S . 71' /,
5 V»Ungar.Nordostb . -Prior . 80V«
5Vo Ungar.- Galiz. 81 ' /«
Ungar. Eis.-Anl. 78' /,
5Voöstr.Süd .- 8omb .-Pr .i.Fcs . 86' /.
L « . . „ „ 50' /,
ZO/gösterr .Staalsb .Prior . 57' /,
3VsLivornes .Pr ., i -u . o, o » o/ , 38' /,
SVo Rheinische Hypothrkenbank-

Pf -ndbricf - 100' /,
6"/, Pacific Central 84' /,
6V„ Soutb Missouri 67' /,

Anlehensloose und Prämienanleihen .

Bayr . 4"/g Pränuen -Anl. 112V,
Badische 4"/ , dt« . 110

. 35 - fl.- Loose . . 70V,
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 22' /»
Großh . Hessische 50-fl.-Loose 207' /«

„ „ 25 -fl.- - 56
Ansbach-Gunzenhausen -Lsose 14V«

Oestr.4V^ t»0-st .- t;oosev .1854 93
. 5Vo5S0- fl.- . v.1860 96
„ 100-fl.-Loose von 1864 162' /«

Schwedische lO-Thlr .-Loose 14V«
Finnländer 10-Thlr ^Loose 9' /,
Meininger fl. 7. 7' /«
3°/,, Oldenburger Tblr .-40-L. —

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl . 4V,Vo k. S . 98Vs
Berlin 60 Thlr ., 4°/o . 105
Bremen M . 300 3V,Va - l75 ' /s
Hamburg 100M . - B .4V,Vs. 87
London 10 Pf . St . 6Vo „ 118' /«
Paris 200 Fcs . S"/» . 92' /«
Wien100fl . östr.W. 6V« . 109V,

Prerm.FricdrickSv 'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . . 9.42- 44
Holländ. 10-fi .Sr . . 9.53—55
Ducatcn . . . » 5.34 — 36
20-Francs -Stücke . 9.22' /, -23 ' /,
Engl. Sovereigns , 11 .50 —52
Russische Imperial , 9.43—45
Dollars in Gold „ 2.25—26
Dollarcoupo« . . . —
abwarlend.

Kredit 206'/, . Staatsbahn 205" »,
rer 96' /« , Rumänin — , 60«

Kredit 330.80 , Staatsbahn 330.
NapoleonSd 'or 8.56, Anglo-

chten in der Beilage II. Seite .

jer Redakteur:
Kroenslein .

DiSconto . . . . . US. 5V„
Stimmung

Berliner Börse . 6 . Nov.
Lombarden 126 , 82er Amerika,
Loqs« 96V« , Nordwest 135 .

Wiener Börse . 6. Nov.
Lombarden — , Papierrente -
bankaktim 321.

WWk" Weitere Handelsoachri

Berantwortl«
vr. I . Her« .

GroßherzoglicheS Hoftheater .
Donnerstag 7. Nov . 4. Quartal. 118. Abonnements-

Vorstellung. Iphigenia auf Tauris,, große Oper in 4
Akten. Musik von Ritter Gluck. Anfang V-7 Uhr.



Todesanzeige.
Q107 . Meßkirch . Ent¬

fernten Verwandten und Be¬
kannten geben wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lie¬

bes Kind Mathilde beute früh im
Alter von 1 Jahr 4 Monaten ver¬

schieden ist.
Meßkirch , den 4 . November 1872

A mtma .rn Frhr . v . Rüdt .
O . lll . 1 . Karlsruhe .

Mrlag - er H Araun 'schen
Sofbuchhandlg. in Karlsruhe .

Tafeln zur Ermittelung des kör¬
perlichen Inhaltes der Baum¬
stämme nach metrischem Maße .
Amtl . Ausg . Preis 1 fl . 30 kr.

W . Burger , Tafeln zur Ermit¬
telung des Inhaltes runder Höl¬
zer . Preis 2 fl .

W Burger , Tafeln zur Ermit¬
telung des Preises metrisch kubir -

tcr Hö
'
zer. Preis 36 kr._

O114 . Karlsruhe .

loch ,
Ludwigsplatz Karlsruhe .

Heute. Donnerstag den 7 . November 1872 ,
Erste große Vorstellung

in der höher» Reitkunst,
Pfcrdedrestur und Gym¬

nastik .
Alles Nähere durch Anschlags - und Pro -

grammzettcl .
Kassaöffnnug 6 ltbr. Anfang präzis

7 Uhr . Ende nach 9 Uhr .
Preise der Pliste : Fremden - Loge 1 fl.

45 kr. fSperrsitz 1 fl 12 kr. I . Rang 48 kr.
II . Rang 30 kr. Gallerte 15 kr. Militär
ohne Charge bezahlt auf den II . Rang 18 kr.
Gallerte 9 kr.

Kinder unter 10 Jahren in Begleitung
zahlen auf dem Sperrsitz und I . Rang die

Hälfte .
Corty , Althosf ,
Direktor ._ Regisseur ._

Q .36 . 2 . Karlsruhe .

Zahnärztliche Anzeige.
Zahnarzt Böhling
iü in Karlsruhe eiugetroffen und wird bis

den 14 . November daseibfl verweilen .
Sprechstunden Vormilt , von 8 bis 12 Uhr ,

Nachmitt , von 2 bisl llhr
Wohnung : LStsI Vsvtoodsr Sok ,

_ Zimmer Nr . 14 . 1b und 20 .
^

O .999 . 2 . Nr . 9524 . Donaueschingen -

Stelle für einen Arzt.
H -ilig -nberg , wo «in Assistenzarzt nich !

mehr angestellr wird , eignet sich nun zur
Niederlassung für einen vraktischen Arzt ,
welcher , wenn er Seiner Durchlaucht dem

Fü Sen zu Fürstenb . rg genehm ist . von der

se .'irsil . StandeSherrfchast freie Wohnung
vno jährlich 30 Ster Tannenholz im Wald -

erhallen wird .
Bewerber um diele Beihilfe wollen ihr

Gesuch unter Anschluß der Zeugnisse binnen

3 Wochen bei der Fürst !. Domänenkanzlei
in Donauefchingen ei reichen .

^ O .359 . 9 . Karlsruhe . ^

^ werden zu den billigsten Preisen in ^
^ schönster Aussta lunz nach Maß an -- *

* gefertigt bei *

^ Miliiareffektengeschäsl in Karlsruhe . ^

Q .55 . 3 . Quitten
in unbeschädigter Frucht werden in möglichst

großen Quantitäten g -kauft . Offerten nebst

Preis pr . Z t r . sind zu adresfiren an Gärtner

ASilßer . Mühidurgerstraße in Karlsruhe .

' O .98. 1 . Frankfurt a . M .
OoLÄ - Nlvvva -

MLaUev .
"

Mll
Vorzüglich feiner , reinschmeckender

Ikaffee . bei Abnahme im Ballen oder
» Zentner ü 34 kr . pr . Pfund .
I Probe» von 5 Pfund ä Sk kr. ( >ncl.
ffLerpackung ) Per Post gegen Roch,

»ahme.
Carl Bender ,

1 ( 6354 ) Domplatz 2 . Frankfurt a . M .

O .46». 4 .

Q .113 . 1 . Karlsruhe .

Tüchtige Beegol -
der -Gehilfen

findet ! bei hohem Lohn dauernde und

schöne Beschäftigung bei I . B .

Aiegler , Vergolder in Karlsruhe .

Hmlderttausende von Meuslhen
verdanken ihr schönes Haar dem einzig und allein

existirenden , fichersten und besten

88 .8 .rMU6ll8llÜtt6l .
Es gibt nichts Besseres znr Erhaltung und
Beförderung des Wachsthums der Kopfhaare
als die in allcnWeltiheilen
so bekannt und berühmt ge¬
wordene , von medicinischen
Autoritäten geprüfte , mit
den glänzendsten wun -
derwirkenbenErfolgen
gekrönte , von Sr . k. k.
Apostolische » Maje -
stät dem Kaiser Franz
Joses I . von Oester -j
reich , König von !

Ungarn und Böhmen
rc. rc . , mir einem aus¬
schließlichen k. k. Pri¬
vilegium für den aan -
zen Umfang der k. k.
österreichische « Staa¬
ten uns der gesammten
ungarischen Kronlän -
der mir Patent vom 18.
No » 1865 , Zahl 15 .810 -
1892 ausgezeichnete

ke8eck -LrM8ei - ? vmil <!e ,
wo bei regelmäßigem Gebrauche selbst bie kahlsten Stellen des Haup¬
tes vollhaarig werden ; graue und rothe Haare bekommen eine

dunkle Farbe ; sie stärkt den Haarbodrn auf eine wunderbare

Weise , beseitigt jede An von Schuppenbildung binnen wenigen

Tagen vollständig , verhütet das Ausfallen der Haare in kürze¬
ster Zeit gänzlich und für
immer , gibt dem Haare
einen natürlichen Glanz ,

dieses wird

wvllentorm !^ MH ,

und bewahrt cs vorfl dem
Ergrauen bis in da « höch¬
ste Alter . Durch ihren
höchst angenehmen Ge¬
ruch und die pracht¬
volle Ausstattung bil¬
det sie überdies eine
Zierde für den fein¬

sten Toilette - Tisch .

^ rvk » vkmvs Uzzvks » » «amt ( in

>7 Sprachen ) I»I » 8 Hlos » Hinter pr « » » s . llournnt .
HVIeck«rvvrItll « kvr vrlinlten nnsvliulleliv ^ rav » » tv .

ksbrilc unä üllupt -Oklltrlll-VersellällllAS -stepat eo Zrvs et
ea öetüil bei

< I ' OI Is
Parfumeur und Inhaber mehrerer k . k. Privilegien in Wien ,

Iosefstadt , Piaristengasse 14 , im eigene !, Hause

wohin alle schriftlichen Aufträge zu richten sind . Auswärtige Bestellungen I

werdm nur aegen Baar - Einsendung des Betrages sofort effektuirt , da bei den

k. k. öflerr . Postämtern für das Ausland Senkungen unter Nachnahme mcht

angenommen werden .

Haupt -Depot für Karlsruhe
einzig und allein bei Herrn

Waldstraße Nr . 10.

O .108 . Constanz .

GeMstsnbeMtk .
Ich beehre mich hiermit anzuzeigen , daß ich mit 1 . NsV . d . I .

meinen

6ü8ti>ol Llll» Ovlilellv» LSIer dahier
meinem Sohne Hermann übergeben habe .

Constanz . Heinrich Maye ^.
Q .109 . 1 . Gotba .

Aufforderung ,
einen verloren gegangenen Versicherungsschein

betreffend .
Die von der hiesigen LebenSversichermigsbank unter No . 1525 über 1500 Thaler

Preuß . Cour , aus d °S Oben des am 26 . Januar 1871 verstorbenen Pfarrer « a. D . Herrn

Philipp Heinrich Rupp in Karlsruhe , früher in Eppinge « und Denzlingen , unterm

5. August 1829 ausgestellte Police ist erstalletcr Anzeige zusclge abhanden gekommen und

bis jetzt nicht aufzufinden gewesen . „ _ . .
Es ergeht daher an den allenfalls,cen Inhaber dieses Versicherungsscheins himnu

die Aufforderung , sich vor Ablauf der Verjährungsfrist , d . i . spätesten « bis zum

26 Januar 1873
unter Einreichung desselben bei uns zu melden , indem Ansprüche , welche erst nach Mem

Teimine auf die fragliche Versicherungssumme und die damit verbundene » Dividenden

gemacht würden , nicht beiücksichligt werden können .
Gotha , dcn 4 . November 1872.

Das sureau der Lebensverficherungsdank f . D
E . A. « raoldi . F . Nässer.

Graf von Keller.

Die Fachs - , yans - Md Äbmerg-
8plMksei

Schormreurhe—Ravensburg
empfiehlt sich zum spinnen von Flachs , Hanf und Abwerg im

Lohn per Schneller 4 Kreuzer und sichert reelle Bedienung zu.

Nähere Auskunft ertheilen die Agenten :
Friedr . Metz in Linkenheim ,
Becher , Gemeinderath in Rußheim ,
Friedrich Haager in Liedolsheim . O .797 . 7.

Q95 . Bei Metzler in Stuttgart ist so eben erschienen and in allen Puch ,
Handlungen zu haben :

Die Quintessenz
der Handels - uad Coutorwiffeuschast,,

ein vollständiges und umfassendes Handbuch
für jeden Kaufmann , insbesondere für Eommis und Lehrlinge ,

von
L. F Huber .

Vierte neu bearbeitete Auflage , gr . 8 . geheftet 3 fl . 30 kr. Eleg . gebunden 4 fl. 30 kr.
Diese « in neuer zeitgemäß bearbeiteter Auflage vorliegende Werk , für dessen Vor¬

züglichkeit vier starke rasch auf einander g-tolgte Auflagen sprechen , ist theil « zum
Selbststudium und für daS Contor . theil » zum Gebrauch in Handel « - und Fort¬
bildungsschul,n bestimmt . Namentlich kann es jungen Kaufleuten nicht genug empfoh¬
len werden ; sie führen sich durch Anschaffung de« Werke « einen Schatz kaufmännischer
Kenntnrffe zu und füllen damit die Lücken aus , welche doch immer die einer ganz speziellen
Branche gewidmete Lebrzeil unvermeidlich zurücklasfen wird .

Q .71 . 2. Ehrenfeld ( Eöln ) .

Feinste Sratbückinge
Kistel von 20 Stück 1 fl. 45 kr.

versendet unter Nachnahme
Itvpenliener in Ehrenfeld (Cöln).

für Jag - befitzer !
Tin lücktiger Jäger , welcher auch mit

Fasanenzucht umzugehen weiß und in letzter
Zeit die Stelle eines Oberfäger « bei einer
Herrschaft verlretcn , und sich Kenntnrffe im
Forflsach erworben hat , sucht sofort placirl
zu werden .

Auskunft wird erlheilt im llütel krinr
ZIsr in Karlsruhe _ O105 .

Gesuch von Agenten
für einen modernen Artikel nur für Fabri¬
kanten und größere Fumen paffend . Gef .
Anerbieten sob Chiffre 2 . k . 146 an die
Herren Haasentzal » Sr. in
Stuttgart . O 120.

Q .121 1 . Mannheim .

Für eine neu eingerichtete Dampssäge
in Mannheim wird ein tüchtiger Säge -
weifler , der eine Blocksäge ( Vollgatter mit
circa 12 —15 Blatt ) gut zu führen versteht ,
gesucht .

ISovn der Ute
4 , 4. öio. 15 .

Mnirlv « « vsrltnnkvi » t
Wegen lorleoksll rvirä eineLlurlkvI

Imtt 8lvl »en ^ vskslvi », von eiuewl
Icker ersten Vonlttli »stier benulrt,!
lin nusgereicdnetem Lustsnäe , uinl
hdilligeo kreis verkauft . Kek. OKertena
sub 4. k . lio . 132 an Sie Lxpeäitiovg

Dliieses KIsttes. tz.47. 3 .

Ein Apotheker
( Badenser )^ 1873 eine

ach AuSbilfstelle .

sucht auf 1. Januar
. Verwalterstelle oder

Kiirtki kik

Q .66 . 2 . Karlsruhe .

Lieferung von Schlauf-
dtelm.

Zum Gebäude für die höhere Bürger¬
schule dahier find 1546 Quadrat - Meter
Schlaufdielen zu liefern . Angebote werden
bis zum 10 . d . M . von Bauführer Rostock ,
Waldhornstraße Nr . 9 , bei welchem auch
die Bedingungen zur Einficht auflicgen , in
Empfang genommen .

Karlsruhe , den 1 . November 1872 .
Der bauleilende Architekt :

Lan ^
O .96 . 1. Buchen .

Liegenschasts - Verstei¬
gerung.

Dienstag dm IS .
November , Mar«

>, gens 9 Uhr, werden
Gebäude und Liegen -
schäften der Müller

M ^ EliaS Bleß Erbcn
hier der Untheilbar -
keil wegen versteigert .

und zwar :
Die s. g . Reichenmühle hier , außer dem

Kellereithor , mit 2 Mahlgängen und einem
Gerbgang , sammt Scheuer , Keller , Stall
und Hofraithe , Wagenhalle und Schwein¬
ställen , Ruthen Wiese bei der Mühle ,
und 1 Vrll . 1 Ruth . Gras - und Baum¬
garten hinter der Mühle , vornen die Straße
nach Hattingen , hinten die Wiesen , » eben
Michael Heller Wtb . und Wendelin Dörr .

13Morg . 3 Vrtl . Buchener Ackerland und
IV , Morg . Wiefengelände .
Auswärtige Steigerer haben sich mit Leu¬

munds - und BermögenSzeugniffen auSzu -
weisen .

Buchen , den 26 . Oktober 1872 .
Bürgermeisteramt .

A . Schmitt .

O 50 . 3 . Achern .

Hansverkanf.
Der Unterzeichnete ist ge¬

sonnen , sein einstöckiger , an der Hauptstraße
in Mitte der Stadl gelegene« Wohnhaus
mit eingerichteter Schmiedewerkstälte und
auf Verlangen mit vollständigem Schmiede -

Werkzeug , nebst nachbenannlem Zubehör ,
al « :

ein « freistehende Scheuer und Stallung ,
51,0 Ouadralruthen Hofraithe ,
29,1 , , Gemüsegarten und
59,0 , , Baumgarken

unter der Hand zu verkaufen .
Da « gmannte Besttzthum in der günstig¬

sten Lage der Siadt würde sich zu jedem Ge «
werbSbetrieb auf « beite eignen und werdm
dem Käufer ganz angenehme Zahlungs¬
erleichterungen , » ach Terminen , eingeräumt .

Achern , dm 1 . November 1872 .
Sebastian Ernst.

Bür «»<erU«de Rechtsvßeg »
OeffeatlicheAufforderuagm.

P . 739 . Nr . 12,504 . Müllheim .
Nachdem auf die diesseitige öffentliche Auf¬
forderung vom 17 . August d . I . , Nr .
9377 , Ansprüche der bezeichneten Art auf
das von Hauptlchrer Joh . Jakob Kaisen
von Meifenheim ererbte Waldstück bis jetzt
nicht erhoben worden , so werden solche
hiermit dem neuen Erwerber gegenüber
für erloschen erklärt .

V . R . W .
Müllheim , d n 2 . November 1872 .

Grsßh . bat ». Amtsgericht .
B ulst er .

Raab .
Warnung.

P .725 . Nr . 17,914 . WaldShut . Die
auf den Namen des Johann Stoll von
Eczingen unterm 28 . Januar d. I . von der
hiesigen Waisen - und Sparkaffe ausgestellte
Obligation Nr . 4974 über den Betrag von
428 fl. 17 kr. , verzinslich zu 4 Prvz,nt vom
1 . März d . I . , ist bei dem Bürgermeister¬
amt Grzingen verloren gegangen .

Auf gestellten Antrag ivi -d vor dem Er¬
werbe dieser U künde gewannt .

Waldsbut den 23 , Oktober 1372 ,
Großh . bad . Amtsgericht .

Haury
Strafrechtspflege ,

«ovnngr» und KadnSnngr» .
P . 772 . Nr . 9741 . Triberg . In

Anklagesachen wegen Diebstahls zum Nach¬
theil des Uhrenmachers Müller von
Homberg : Unserm Ausschreibm vom 30 .
v . Mt «, tragen wir nach : Unter dm
Cylinderuhren ist eine mit Goldrand und
vergoldetem Bügel mit Nr . 39,711 oder
39,712 auf dem inneren Staubdeckel , sowie
eine kleinere mit schon etwas abgestoßenem
Goldrand . Bei sieben Stücken ist das
Deckel-Charnier angelöthet und sind alle
mir Nummern wahrscheinlich zwischen
12,700 und 12,970 versehen , das leere
Gehiin « ist von Neustlber . Eine der
Spindeluhren hat ein messingenes Ziffer¬
blatt mit ditto Zeigern und m Porzellan
eingelassene Zahlen , auf einer andern sind
die Zahlen erhöht . Die größere Ankeruhr
bat auf der Außenseite des silbernen Staub¬
deckels überdies die Worte „ 4n . Zloser "

und öffnet sich das Gehäus durch Aus¬
drücken aus den Bügel .

Die eine Cylinderuhr ist von Tomback ,
hat keinen Staubdeckel und ist das Werk
roh gearbcitet . Verdacht ruht auf zwei
Jtalienem , von denen der Eine etwa
1,65 M . , der Andere 1,80 M . groß sein
und jeder einen Anflug von einem schwärz¬
lichen Schnanhart haben soll . Dieselben
sind sauber gekleidet , der Eine wahrschein¬
lich mit schwarzer Sammetjuppe , der an¬
dere mit brauner Juppe , beide mit braunen
Filzhüten .

Triberg , den 1 . November 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lederte .
HLttich .

P . 766 . Nr . 12,294 . Lander bi -
schossheim . Alois Ludwig Kor -
bacher von AnSbach , welcher dahier un¬
ter der Anschuldigung der Verübung eines
schweren Diebstahls zum Nachtheil de»
Hermann Wunderlich von Urach in
Untersuchung steht , wird aufgefordert ,

binnen 14 Tagen
dahier sich zu stellen , indem sonst nach dem
Ergebniß der Untersuchung das Erkennt -
niß wird gefällt werden . Zugleich wird
dessen Vermögen mit Beschlag belegt .

Bezüglich des Signalements verweisen
wir auf das diesseitige Fahndungsersuchen
vom 21 . Sep ember l . I . ( Nr . 227 diese«
Blattes ) .

Tauberbischofsheim , den 2 . Nov . 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lochbühle r .

Berrn. Bekarrnlv - . cvuLg«»
Q .86 1. J .Nr. 1309 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vcrpfieguugs -Vednrsi

»isse pr» 1873 soll unter den im Büreau
der Unterzeichneten Lazarelh -Commission i «
Garnison -La,areth auSgelegten Bedingun¬
gen vergeben werden .

Versiegelte , mit der Aufschrift , S »b« ts-
fiou aus Verpflegungs « Bedürfnisse pr»
1873 " versehene Offerten , find im gedachten
GestäftSlokal spätestens bis zum
20 . November er. , vormittags 10 Uhr,
abzugeben .

Offerten von solchen Submittenten , welche
die ausgelegten Bedingungen nicht gelesen
und unterschrieben , bleiben unberücksichtigt .

Karlsruhe , den 4 . Noocmder 1872 .
Königliche Lazareth -Eommisfio » .

Druck und Berlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . ( Mil einer Beilage.)
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